
Dachau, im Jul i 

Liebe SPD-Freundinnen und -Freunde in Petershausen,

nun ist es schon  Jahre her, dass ich bei euch im Ortsverein mitreden und

mitgestalten durfte - dies war tatsächl ich mein erstes Gastspiel in der SPD. Ihr

habt es mir leicht gemacht, mich in eurem Ortsverein wohl zu fühlen.

-jährige Geburtstage sind eine gute Gelegenheit zurückzublicken:

Damals noch haben wir mit Kleber und Schere das SPD-Echo gebastelt, aber

seitdem ist viel passiert. Heute erscheint ihr in Farbe und der Zeit angemessen

- nicht nur mit dem jetzigen "Echo", sondern auch im Internet und den

sozialen Medien. Da kommt man in diesem Jahrtausend nicht mehr drum

herum. Die Petershausener SPD steht heute gerade als eine der Säulen für die

Sozialdemokratie im Landkreis - und dafür bin ich als Chef des Unterbezirks

dankbar und froh. Immer, wenn es darum geht, Funktionen und

Verantwortung zu übernehmen, kann ich mich auf euch verlassen.

Ich wünsche euch für die nächsten Jahre und Jahrzehnte weiterhin Power und

Kampfgeist, aber auch Gelassenheit und Freude bei eurer politischen Arbeit.

Herzl iche Grüße

Martin Güll

1947 – die Schreckensherrschaft des 3.
Reiches und damit der 2. Weltkrieg sind
seit 2 Jahren beendet. Doch die Spuren
der Vergangenheit sind noch deutlich
sichtbar, Deutschland ist in weiten Teilen
ein Trümmerhaufen.
Das ehemalige „Großdeutsche Reich“ ist
besiegt und zerstückelt. Was nicht abge-
trennt wurde, ist in vier Besatzungszonen
aufgeteilt. Bayern ist Teil der amerikani-
schen Zone. Der Krieg hat gewaltige Be-
völkerungsverschiebungen verursacht; bis
Ende der 40er Jahre werden rund 13 Mil-

lionen Heimatvertriebene und Flüchtlin-
ge nach Deutschland kommen. Petershau-
sen, das 1939 noch 746 Einwohner zähl-
te, wächst bis 1949 auf 1441 Menschen,
darunter sind mindestens 300 Flüchtlinge
(zum Vergleich heute: 6700 Einwohner,
91 Flüchtlinge im Containerdorf). 68 Frau-
en und Männer, allesamt aus dem west-
böhmischen Karlsbad stammend, gründen
im Februar 1947 einen Ortsverein der So-
zialdemokratischen Partei Deutschlands.
In Indersdorf und in Röhrmoos erfolgen
ebensolche Neugründungen. Erst 21 Jah-
re später wird sich die CSU in Petershau-
sen zu einem Ortsverband zusam-
menschließen. Die SPD ist somit die äl-
teste demokratische Partei vor Ort.
Vor welchen Herausforderungen stand
der junge Ortsverein? Alle Genossinnen
und Genossen waren Flüchtlinge, wurden
häufig als Eindringlinge betrachtet und
angefeindet. Integration war ein Fremd-
wort. Die Probleme des Alltags – Unter-
kunft, Ernährung, Arbeitssuche – gestal-
teten sich äußerst schwierig. Viele
Flüchtlinge zogen in den Folgejahren
weg und so verlor auch der SPD-Ortsver-
ein einen Großteil seiner Mitglieder.
Dies änderte sich erst in den 70er Jahren,

als im Zuge der Olympischen Spiele in
München die S-Bahn nach Petershausen
geführt wurde und große Baugebiete wie
vor allem die „Vogelsiedlung“ und die
Mooswiesensiedlung entstanden. Die
große Zahl der Neubürger bescherte der
SPD einen deutlichen Mitgliederzu-
wachs. Dies wirkte sich auch auf die Ge-
meindepolitik aus. Konnte die SPD 1978
erstmals zwei Mitglieder (Eduard
Meßthaler und Wolfgang Stadler) in den
Gemeinderat entsenden, so waren es
1990 bereits sechs von 16 Gemeinderä-
ten. Die ersten Jahre im Kommunalparla-
ment waren allerdings hart; SPD-Anträge
scheiterten regelmäßig. Bedenken und
Einwände der „Roten“ wurden vom Bür-
germeister und seinen Getreuen stets
verworfen. Eklatantes Beispiel hierfür ist
die Durchsetzung einer ökologisch be-
denklichen Elektro-Nachtspeicher-Hei-
zung. Erster Abstimmungserfolg der SPD

Ende der 80er Jahre war die Einführung
eines Rauchverbots während der Ge-
meinderatssitzungen.
Wo waren die Schwerpunkte der SPD?
Bereits in den 90er Jahren Forderung nach
einem Gewerbegebiet westlich der Bahn;
ebenso standen auf der Agenda: Kinder-
garten, Hort, kommunales Jugendzentrum,
Ortskernsanierung, Baulandmodell, Ganz-
tagsschule. Manches konnte umgesetzt
werden – mal mit den Freien Wählern,
mal mit der CSU. Was aber bleibt, ist die
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
und der Bau von Sozialwohnungen. Hier
wird die SPD auch in Zukunft den Finger
in die Wunde legen.
Fazit: Mit der SPD ist die politische
Landschaft in Petershausen bunter ge-
worden, und das war nötig und gut.

Wolfgang Stadler
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Wir unterstützen ein
Windenergieprojekt

in Vader Piet,
Aruba.
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Martin Güll,MdL
Vorsitzender der SPD
im Landkreis Dachau

Die SPD ist die älteste demokratische Partei vor Ort

Viele politische Themen sind bis heute geblieben






